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arlsruHer Ze
Nr . 269 . Freitag , den 28 . Sept .

i t u n g.
1821,

Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Hvhenzollern - Sigmaringcn . — Kurhesscn . — Frankreich . — Preussen . — Rußland.

(Schreiben aus Odessa.) — Schweden . — Spanien . — Türkei.

Baiern .
Am 23 . Sept . wurde zu München in der Metropolis

tankirche zu U. L . Frauen , in Gegenwart des päbstl .
Nuntius , Hrn . Terra Fürsten von Cassano , nach vors
angegangenem Hochamt und Predigt , die päbstl . Lulle
in Betreff der neuen

'
Begränzung der Diözesen , mit Bes

nennuug dcS Personals fämmtlicher Domkapitel , öffent¬
lich verlesen , und diese denkwürdige Handlung mit eis
nein Tedeum beschlossen . Dieselbe Feierlichkeit Halle in
der Kaihedralkirche zu Augsburg , in Beiseyn des neuen
Hrn . Bischofs , Freihrn . v . Frauenbsrg , an der Spitze
der gesummten Geistlichkeit und einer zahlreichen Vers
fammlung von Gläubigen , am nämlichen Tage statt .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 26 . Sept . Der hiesige Handels¬

stand hat die erfreuliche Nachricht erhalten , daß ein
Hanpthindermß für die Feststellung der freien Schiffahrt
auf dem Rhein nun glüklich wegqeräumt ist , indem von
Seite deS königl . preusstschen Hofs an die für die Requ -
lirung der Rheinschiffahrt in Mainz versammelte Zen -
tralkvmmifsron die offizielle Erklärung ergangen ist , daß
man in dir Aufhebung der StapelgerechUgkeit von Köln
willige .

H oh enzollern s Sigmaringen .
Sigmaringen , den 2Z - Sept . Unsere Regie¬

rung hat rin , auf die altern Hausgefttze und Erbeini¬
gungen begründetes , Familienstatut errichten lassen, wel¬
ches von dem Könige von Preussen , als Chef des ge¬
stimmten Hanfes Hohenzvllern , so wie von dem regie¬
renden Fürsten zu Hohenzvllern - Hcchingcn und den
fürsil . Agnaten seinem ganzen Inhalt nach bestätigt wor¬
den ist .

Kurh essen .
Kassel , den 24 . Sept . Se . königl . Hoheit der

Kursürst hielten gestern Morgens auf dem Boulingrin
Revue über die Leibgarde , die Garde - Jäger , das erste
Linicn-Jnsanterieregiment , die Garde du CorpS , das er¬
ste und zweite Husarenregiment und die Artillerie . In
Begleitung Sr . königl . Hoheit waren Se . Hvh . der Kurs

. — . . r - "

Prinz und ein zahlreiches und glänzendes Gefolge . Ihre
königl . Hoheit die Kurfürstin und die Prinzessinnen was
rcn zu Wagen gegenwärtig .

Frankreich .
Paris , den 24 . Sept . Der König hat gestern, in

Gegenwart des ganzen Hofs , den Heirathökontkakt zwi¬
schen Marschall Macdonald , Herzog von Tarent , mit
Mademoiselle de Bvurgoing unterzeichnet .

ES hat sich kürzlich hier ein religiöser Verein , unter
dem Namen , Gesellschaft für christliche Moral , gebik,
det. Ihr Zwek ist , die Sittenlehrcn des ChristenthumS
auf daS gesellschaftliche Leben anzuwcnden . Im ersten
Artikel ihreS Reglement wird derselbe , wie folgt , ange¬
geben : „ Der Zwek dieser Gesellschaft ist , die Vorschrif¬
ten des Christenthums in ihrer ganzen Reinheit zu erklä¬
ren , und beständig den menschlichen Geist daran za er¬
innern , ihren großen Einstuß auf Menschenwohl zu zei¬
gen , und auf diese Weise jene Liebe und allgemeine
Wohlthätigkeit einzuprägen und wieder zu erwecken , die
geeignet ist , den Frieden auf Erden fest zu begründen ."
Bemcrkenswerh ist , daß diese Gesellschaft durch die ver¬
einten Bemühungen von ausgezeichneten Katholickenund
Protestanten entstanden ist . Ihr Präsiden ist der Herzog
von Larochefoucault -Liancourt ; Mitglieder des Konnte *
sind unter andern der Baron von Stael , Holstein , dir
Grafen von Lasteyrie und von Laborde , Baron Dege -
rando , Doktor Spurzheim rc .

Man schreibt aus Toulon , ein zweites französ . Be -
vbachkungsgefchwader werde nächstens nach Griechenland
absegeln.

Zwei Kompagnien des Schweizerregiments von Stei¬
ger sind am 16 . von Toulouse nach Foix abgegangen ,
« M den GesundheitskorLon zu verstärken ,

Preussen .
Berlin , den 22 . Sept . Vorgestern früh sind Se .

kaiserl . Hoheit der Erzherzog Ferdinand von Oestreich
von hier nach Dresden abgereist . — Angekommen ist :
Der kaiserl . östreich. Kabinetskurier Schüll , von Wien .
— Durchgereist sind ! Der kaiserl . russ» Vijekvnsul von
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LabenSky und der Feldjäger Dehrowsky , als Kuriere ,
von Petersburg nach Paris .

Rußland .
Odessa , den 4 . Sept . Seit vorgestern ist hier die

Nachricht , daß ein Verbot der Ausfuhr deS Getreides
in die Türkei bevorstehe , allgemein verbreitet . Die hie¬
sigen Freunde der Türken , denen ein Krieg mit der
Pforte , auS Beweggründen des Eigennutzes , ein Gräuel
ist , erblicken in diesem Verbot einen Beweis der friedlich¬
sten Absichten. Andere sehen darin eine zum Krieg vor¬
bereitende Masregel vvn Seite unserer Regierung . Ob¬
gleich man dieselbe gewissermaßen voraussehen konnte ,
so hat doch das bloße Gerücht , verbunden mit der Auf¬
hebung unsers Freihafens , eine ausserordentliche Sto¬
ckung in allen Geschäften hervorgebracht . Nur der eine
Gedanke tröstet uns , daß , wenn diesmal der Krieg aus¬
bricht , der türkischen Herrschaft in Europa bald ein En¬
de gemacht , und dieSchiffahrl durch den Bosphorus und
die Dardanellen für immer frei werden dürfte . Unsre
Stadt , deren Handel so zu sagen von den Launen der
Türken abhängt , sähe in diesem Falle ihrer höchsten Blü -
thezeit entgegen . — Die Zahl der in Folge deS aufgeho¬
benen Embargo ' S von Konstantinopel nach allen Punk¬
ten des Archipels abgesegelken russischen Schiffe , mei¬
stens mit Getreide , einige auch wohl mit KricgSbedürf ,
nissen beladen , welche nun ihre Bestimmungsörter er¬
reicht haben werden , soll 260 betragen haben . — Ba¬
ron Stroganoff , der nun seineQuaranraine verlassen hat ,
erhielt am 2 . d. einen Kurier auS Petersburg . Da sich
sogleich nachher das Gerücht von dem bevorstehenden
Verbot der Getreideausfuhr verbreitete , so meinen Eini¬
ge , daß nun die Kriegserklärung bald folge « werde .
Den einheimischen Bewohnern von Odessa bleibt nichts
anders zu wünschen übrig ; denn sonst müssen wir , durch
den Verlust unserer Privilegien und des Getreidehandels
Halb zum Fischerdorfe herabsinken . Die hiesigen Eng¬
länder machen finstre Gesichter , da sie mit ihren unge¬
heuer » Waarenlagern bei der jetzigen KrisiS keinen Ab-
faz mehr zu hoffen haben .

Es ist neulich gesagt worden , daß in Wilna mitGes
nehmigung deS Kaisers Kollekten für die verarmten und
mach Rußland geflüchteten Griechen gesammlcr würden .
Nun liest man in öffentlichen Blättern in Beziehung auf
diese Sache nachstehende Aufforderung deö Fürsten Ga -
lizin , Ministers des ^Kultus : „ Die empörenden Ereig¬
nisse in Konstantinopel sind in ganz Rußland bekannt .
Eine große Anzahl Christen , eines Glaubens mit unS ,
hat sich , um ihr Leben zu retten , nach Rußland bege¬
ben. Tausende , die unglükltche Opfer der Verfolgung
sind , suchen fett dem März d . I . eine/Freistätte in den
Bezirken Bessarabiens und in Odessa. Die Vertriebe¬
nen , gastfreundlich ausgenommen , preisen den H . chsinn
unseres erhabenen Monarch . » , und die christliche Wohl -
rhätigkeit der dortigen Einwohner . Die geleistete Hülfe
reicht jedoch nicht aus für eine so große , stets noch zu - -
nehmende Anzahl geflüchteter Familien . Zu Odessa ai - j

lein befanden sich im Monat JuniuS gegen 4000 dieserUnglüklichen , welche , um ihr Lehen und die Ehre ihrerFrauen und Tochter zu erhalten , all ' ihr Hab und Gut
lM Stich liegen . Solch ein trauriges Sch - ksal unsererchristlichen Brüder nimmt schon allein unsere Th - ilnah »me in Anspruch . Die guten Christen in Glauben und
Liebe werden diese Aufforderung billigen und sich beeilen»an den Unterzeichnungen zum Besten der in Odessa und
Bessarabien sich befindenden Vertriebenen aus der Mol¬
dau und Griechenland Antheil zu nehmen . Der , wel ,
cher Sen Armen giebt , leihet Gott . "

Schweden .
Stockholm , den i4 . Sept . Der König hat Karls¬

hamm und Karlskrona auf seiner Rükreift besucht , und
wollte am 12. von lezterer Stadt hierher zurükkehren .DaS Lager bei Linkdping ist aufgehoben .

Nachrichten aus Christiania zufolge haben Se . Maj .
befohlen , daß die Brigg Frederiksvärn ausgerüstet wer¬
ben und eine Fahrt nach dem Mittelländischen Meere
machen soll.

Spanien .
Madrid , den 1Z. Sept . Die öffentliche Ruhe

bauert , wenigstens anscheinend , hier fort . Eine Adresse
der hiesigen Besatzung an den König auS Anlaß der lez -
ten Vorgänge scheintdie Klubisten etwas schüchtern gemacht
zu haben .

Der neue Kriegsminister ( der nicht , wie neulich ir¬
rig gesagt worden , Jgn . Valencat , sondern EStanilas
Sanchez Salvador heißt) ist heule in Thätigkeit ge¬
treten .

General Riego ist am 7 . d . in Lerida angekommen .
TagS vorher war das dorr gelegene Regiment der Kon¬
stitution nach Tarrega aufgebrochen .

Der Universal vom 11 . d . spricht von einem am
2 . d . von la Guayra zu Gibraltar angekoirunenen Brief ,
wonach Bolivar von seinen eigenen Truppen gefangen
genommen , und dem General Torre überliefert morde »
wäre .

Man schreibt aus Perpignan unterm 1§. d . : „ So
eben erhalten wir die traurigsten Nachrichten über den
Gesundheitszustand Kataloniens . Die Seuche greift in
Barccllonetla täglich mehr um sich. In weniger als 60
Stunden hat man mehr als 52 Tobte und 1Z7 neue
Kranke gezählt . ES ist bewiesen , daß Barcelona selbst
angestekc ist . Der Sekretär des politischen Oberhaupts
und der Provinzialdeputation ist am 10. AbcndS am gel¬
ben Fieber gestorben . TagS vorher war er in der Stadt
spazieren gegangen . Am folgenden Tage unterlag ein«
Frau , die ihr, bedient hatte , dem nämlichen Uebes , nach
ZOstündigem Leiden. Am 11 . verließen die ersten Ver¬
walter der Provinz die Stadt ; ein Kordon wurde , eine
M - ile weit von der Stadt , gezogen ; allein er ist schwach ,
und besteht übrigens aus Truppen und Militzen von
Barcelona ., die den Keim der Krankheit in sich tragen



1283

können . Mehrere hundert Individuen sind aus der Stadt

geflüchtet , und haben sich auf dem Lande verbreitet , wo

man ihnen nicht erlaubt , sich aufzuhalten . Allenthal¬
ben werden sie mit Gewalt zurükgctrieben . Jeder Ort

verwahrt sich nach seinen eigenen Mitteln . "

Türkei .
Hamburger Zeitungen liefern unter der Rubrik/Kon¬

stantinopel vom 26 . Aug . , folgendes Schreiben deS

GroßwessierS an den Gen . Gouverneur von Morea und

an den Befehlshaber der türkischen Truppen bei Athen :

„ Da der englische , bei der hohen Pforte rcsidirende
Ambassadeur , Lord Viscount Strangford , erfahren hat ,
daß die oktomannischen Truppen ( welche der Sieg im¬
mer begleiten möge ) auf dem Marsche sind , um Athen
von den Rebellen , die dasselbe in Besiz genommen ha¬
ben , zu befreien , so hat er eine offizielle , mit seinem
respektablen Namen versehene Note übergeben , worin
er zu erkennen giebt , daß cs Sr . Maj . dem Könige von
Großbritannien sehr angenehm feyn würde , wenn man
Befehle zum Schuz und zur Erhaltung der alten Ge¬
bäude , Tempel und anderer Zierden des AlterthumS er -
theilte , die sich in der Stadt und der Nachbarschaft von
Athen befinden , und die für die Gelehrtm in Europa
von jeher so großes Interesse gehabt haben . Da nun
Se . besagte brittifche Majestät voller Freundschaft gegen
die erhabene Pforte sind , da die herzliche Ergebenheit
und daS Vertrauen zwischen den beiden Regierungen noch
täglich zur .immt , und da die Tempel und andern Alter -
thümer von Athen von jeher die Bewunderung Euro¬
pas auf sich gezogen haben , so ist es der Würde der
hohen Pfbrte angemessen , Masregeln zur Erhaltung die¬
ser merkwürdigen Gegenstände auch in der Absicht zu
ergreifen , uw dasjenige zu thun , was dem Könige von
England und dessen Ambassadeur , unserm guten Freun¬
de , angenehm feyn möchte . Deswegen fordern wir euch
bei eurem klugen Diensteifer auf , unter Anwendung
eurer Autorität , die nöthigen Befehle an alle , die eS an¬
geht , zu erlassen , daß die alten Gebäude zu Athen und
dessen Nachbarschaft unverlezt erhalten , daß ihnen kein
Schade zugefügt , und daß von unserm Freunde , dem
Ambassadeur , oder von andern , keine Klagen vor uns
gebracht werden mögen , daß diese unsere Befehle nicht
genau befolgt worden . "

Der Moniteur und andere französische Blätter ge¬
ben wörtlich die vom 26 . Jul . darirte Antwort der
Pforte auf die Note des Baron von Stroganoff vom
1ö . Jul . ( sh . Nr . 251 , 255 , 240 und 24y ) :
„ Die hohe Pforte hat von dem Inhalte der offiziellen
Note des höchst achtbaren Barons Stroganoff , ausseror¬
dentlichen Botschafters und bevollmächtigten Ministers
des russischen Kabinets bei dem vltomannischsn Hofe
vom itz . Jul . hinsichtlich der Masregeln und Disposi¬
tionen , welche dasselbe in Bezug auf die , gegen ihren
milden Souverain , rebellische griechische Nation getrof¬
fenhat , und fortwährend trist , Kenntniß genommen .
Obgleich es Jedermann bekannt ist , daß das von der ho¬
hen Pforte vor Zeiten , wie jezt , befolgte System

auf den festen Wissen gegründet ist , bi - mit allen be¬
freundeten Mächten , namentlich mit seinem wohlge¬
neigten Nachbar , dem Hofe von Rußland , geschlossene
Verträge und Uebereinkünfte gewissenhaft aufrecht zu
halten , daß ihr unwandelbares Streben ist , mit lez-
terem daS genaueste Einverständniß und daS reinste
FreundfchaftSverhältnig bestehen zu lassen , und daß
ihre freundschaftlichen Gesinnungen sich mehr als ein¬
mal in den offiziellen Unterhandlungen mit dem ge ,
nannten Botschafter und den Ministern und Geschäfts ,
trägern der übrigen Mächte bewährt haben ; ob gleich
es mit einem Worte überflüssig ist , hier zu wieder ,
holen , wie oft und bei welchen verschiedenen Veran ,
lassungen man es versucht hat , den genannten Botschaf¬
ter , unfern Freund , in Bezug aufdie Ereignisse , deren
in der genannnten Note Erwähnung geschieht , zu über ,
zeugen : daß alle in Folge deS AufstaadeS gestrafte Per ,
fonen , und unter ihnen der Patriarch und andere Prä¬
laten , nur eine wohlverdiente Strafe erlitten haben ;
daß die Verunglimpfung einiger griechischen Kirchen nur
Ausschweifungen der Hefe des Pöbels gewesen sind ; daß
die allgemeine Bewafnung der Muselmänner , und ihr
Ausziehen von den Städten in die Lager nur zur Erhal¬
tung der innern Ordnung unvermeidliche Masregeln sind ,
und in nichts die befreundeten Mächte und die schuldlosen
RajaS angehen ; daß die dem Befehlshaber der in der
Moldau und Wallachei gesendeten Truppen gegebenen
Instruktionen keinen andern Zwek hatten , als die Re ,
bellen zum Gehorsam zurükzuführen , und diese Provin¬
zen davon zu säubern ; daß die hohe Pforte keineswegs
die Absicht hatte , die bestehende Ordnung zu ändern ,
oder den Privilegien dieser Provinzen Abbruch zu thun ,
und daß , sobald die Ruhe wieder hergestcllt , das heißt ,
sobald die Räuber , welche in den genannten Fürstenlhü -
mcrn sich gezeigt haben , gänzlich daraus vertrieben ,
der ehemalige Fürst der Moldau , Michael Suzzo und
feine Anhänger , die mit ihm entflohen , so wie alle die
Miffethäter , denen es gelungen ist , auf daS östreichi -
fche oder russische Gebiet zu entkommen , entweder
der türkischen Regierung ausgeliefert , oder an den Or ,
trn selbst , wo man ihrer habhaft wird , im Beiseyn
von Beamten beider Regierungen öffentlich gestraft wor¬
den,sind , die hohe Pforte unverzüglich zur Einsetzung
der Woiwoden schreiten , und es sich zur angelegentlich¬
sten Sorge machen würde , die alten Verträge zu beobach «
ten , und die Vorrechte beider Provinzen , wie vordem ,
aufrecht zu halten : so hat dennoch der genannte Botschaf¬
ter , unser Freund , gegen alles Erwarten und ohne allen
Grund den Pfad der Mäsigung verlassen , sein Ohr den
freimükhigen und geradstirnigen Vorstellungen der hohen '
Pforte verschlossen , und unter nichtigen , dem bisheri¬
gen Gebrauche der Gesandtschaften zuwiderlaufenden Vor¬
wänden , sein Mißfallen mir dem Benehmen an den Tag
gelegt , und während er selbst sich nach Buiukdere zurük -
zog , seinen Dolmetschern verboten , mit der Pforte zu
verkehren , und somit alle Verbindungen abgebrochen .

( Fortsetzung folgt .)
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AuSzÜg ««- de » Karlsruher Witterüng - Vivrachtuflge «:

Sept . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
. sMrg . 7

k^ Mitt . 2 s
lN . 114

^
LöZoll 0,1 Linien
27 Zoll 11,3 Linien
27 Zoll 11,6 Linien

11,0 Grad über 0
16 , 3 Grad über 0
11,6 Grad über 0

62 Grad
86 Grad
62 Grad

SW .
SW .
SW .

heiter
heiter , angenehm
heiter

Theater - Anzeige .
Sonntag , dm zo . Sept . : Das Vogelschießen , Lust¬

spiel in 5 Akten , von H . Clauren .

Anzeige .
Der Stammbaum des Großherzogl . Zähringisch - Badi¬

schen Hauses ist bei Unterzeichneten , nach den Berichti¬
gungen und mit Erläuterungen von Hrn . Hofrath Schrei¬
ber , neu lithographirt erschienen, und wird in dieser, auch
»n Hinsicht auf Lithographie vollendeten Gestalt , jede
Billige Anforderung befriedigen . Dieser Stammbaum , der
sich auch zur gcschmakvollen Zimmerdekvration eignet , ko¬
stet nebst den Erläuterungen I fl .

Ferner . ist bei demselhen zu haben : XU neue Walzer
für das Fortepiano , von Huber , Preis 54kr . , nebst an¬
dern Musikalien .

Karlsruhe , den 17 . Sept . 1821 .
Karl Wagner , Steindruckerei - Inhaber ,

in der Spitalstraße Nr . 4Y.

PreiseS - Veränderung .
Die von der Künstlerin Sophie Reinhard zu Karls¬

ruhe radnten zehn Blätter , Darstellungen aus
Hebels Alemannischen Gedichten , mit dem Voc -
»vorl des Dichters aus Velin - Papier und in einen Um¬
schlag geheftet , können wir , nach einer neuern Uebereinkunft
mit der Künstlerin , von jezt an zu dem bedeutend geringem
Preise von 5 fl. 24 kr. , und einzelne Blätter derselben
zu 45 kr , an jeden Liebhaber abgeben . Mit den Buch -
und Kunsthandlungen , welche sich für den Absaz be¬
mühen wollen , können wir uns nun so benehmen , daß auch
sie denselben Preis ihren Abnehmern fetzen können .

Und so glaubt die Künstlerin und die Unterzeichnete Ver -
lagshandlung alles gcthan zu haben , was den Wünschen der
Liebhaber angemessen seyn kann .

Das Vorwort Hebels , und neuerdings das Unheil ei¬
nes Kenners in der Abend - Zeitung , dient zur Würdigung
und Empfehlung dieser sinn - und geistreichen Darstellungen .

Heidelberg , den 24 . Sept . 1821 .
Mohr und Winter .

Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ) Die öffentli¬
che Verlosung der im Jahre 1822 planmäsig zurükzuzah -
lcnden 1040 Stük AmortisationSkassen - Odligatjonen , nebst
darauf fallenden Gewinnsten, . wird Dienstag - den 2 . Ok¬
tober d . I . , im Wielandt ' schen Saale zum Badischen

Hof dahier , im Beiseyn der dazu ernannten Kommission
statt finden , wobei Jedermann freien Zutritt hat .

Die herausgekemmenen Obligationen , nebst den darauf
gefallenen Gewinnsten , werden im Laufe des Jahres 1322
aus den Ainstermin der Obligationen , gegen Rükgabe der¬
selben und deren weitern Zins - Coupons , hier bei Unter¬
zeichneter Stelle , in Mannheim bei Hrn . Job . Wilh . Rein¬
hardt und in Frankfurt a/m bei Hrn . Joh . Eoll und
Söhne , ohne irgend einen Abzug , baar im 24 fl . Fuße
bezahlt .

Karlsruhe , den 12 . Sept . 1821 .
Großherzogl . Badische Amortisationskasse .

Karlsruhe . sLeder - Lieferung . ) Da der Ak¬
kord über die Lieferung des verschiedenen Leders für Groß -
herzogliches Keughaus mit Ende dieses Monats ablaust , so
wird zur anderweiten Versteigerung des Leder - Lieferungs -
Akkords für den Zeitraum vom 1 . O - rober d . I . bis ul¬
timo März 1822 , auf Freitag , den Z. Okt . d . I . , Mor¬
gens 9 Uhr , festgesezt ; wozu sich die Liebhaber in dem
Bureau Unterzeichneter Stelle «insinden wollen .

Karlsruhe , den 25 . Sept . 1321 .
Großherzogliche Zeugbausdirektion .

Heidelberg . sWein - Verstergerunq . s Den 8 .
Okt , Nachmittags 2 Uhr , werden in dem Hause Nr 21 ,
nächst dem Badischen Hofe dahier , nachstehende Weine ver¬
steigert , und die Proben davon am Morgen von io bis
12 Uhr an den Fässern gegeben :

6a . Fuder Ohm
2 Z Hambacher 1819er .
z 2 Schriesheimer -
1 2 Doffenheimer -
1 — Karbacher -
2 — Hemsbacher -
1 4 Rauberger -
2 4 Sulzbächer i82v «r .

— 6 Rother 1819 » .
Heidelberg , den 25 . Sept . 1821 .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Bei Handelsmann Bit¬
ter sind wiederum ächte Harlemer Blum . nzw ebe n , als :
gefüllte und einfache Hvacinthcn , Tacettn , J «is >rc . zum
Treiben , billigen Preises zu haben .

Karlsruhe . sKapital - Gesuch . ) Es wird für ei¬
nen vercköglichen Mann ein Kapital von 2000 fl . gesucht;
ausser doppelter gerichtlichen Sicherheit , wird auch noch
die Kaution eines reichen Mannes angeb len . Im Zeit .
Komptoir erfahrt man , wer hier weitere Auskunft giebn
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